
221. Februar 2023

Samstag und Sonntag, 25. / 26. März 2023 
Kaffeestube am Frühlingsfest im Gartencenter 
Hauenstein

Dieses Jahr beteiligen wir uns wieder am beliebten Frühlings-
fest. Im grossen Zelt des Männerchors Rafz werden wir Sie 
wieder mit Kaffee, feinen Kuchen und Torten verwöhnen. 
Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Der 
Erlös geht wiederum an eine wohltätige Institution.

Gerne nehmen wir Ihre Kuchenspenden entgegen und 
danken Ihnen bereits heute dafür.

Theaterabend in Eglisau 
Mittwoch, 29. März 2023, 19.00 Uhr

Das neue Stück trägt den Titel «Home alone – Eltern allein 
zuhaus!».

Preis Fr. 25.00, zahlbar am Theaterabend. Abfahrt 
19.00 Uhr bei der Post Rafz.

Anmeldungen bis 3. Februar 2023 an Irène Baur, Telefon 
044 869 20 01 / Natel 079 285 03 43 oder an der Generalver-
sammlung.

Unsere nächsten Veranstaltungen

Freitag, 3. Februar	 Generalversammlung im Zentrum Casa, 
19.00 Uhr

Dienstag, 7. Februar	 Frauezmorge / -Kafi, 8.00–10.00 Uhr im 
Zentrum Casa

Dienstag, 7. März	 Frauezmorge / -Kafi, 8.00–10.00 Uhr im 
Zentrum Casa

Samstag / Sonntag 	 Kaffeestube Frühlingsfest Gartencenter 
25. / 26. März	 Hauenstein
Mittwoch, 29. März	 Theaterabend in Eglisau
Dienstag, 4. April	 Frauezmorge / -Kafi, 8.00–10.00 Uhr im 

Zentrum Casa
Silvia Fehr

Jagdgesellschaft

64 Jahre im Rafzer Jagdrevier 2. Teil
Erinnerungen von Heinz Baur

In den vielen Jahren hat sich wirklich einiges verändert: in 
der Landwirtschaft, im Wald und auch auf der Jagd.

In der Landwirtschaft: Zu Beginn meiner Zeit als Treiber 
wurde das Land «auf dem Berg» vor allem als Heuwiesen 
bewirtschaftet; d. h. es wurde zweimal im Jahr zum Heuen 
Ende Mai / Anfang Juni und meistens nach der Weizenernte 
zum Emden gemäht, das Gras getrocknet und als Winterfut-
ter nach Hause geführt. Die meisten Wiesen wurden nur spar-
sam gedüngt; wer wollte schon mit Gülle oder Mist die 
Neustrasse (Bergstrasse) hinauffahren. So gelang mir 1961 auf 
der Magerwiese im Gebiet Blättliacker ein Dia auf welchem 
32 Rehe auszumachen waren – und heute? Nach 1964 wurden 

auf dem Berg sechs und im äusseren Teil elf neue Höfe (Sied-
lungen) gebaut. Damit wurden für die Bauern die Wege kür-
zer und der Ackerbau wurde wieder interessanter.

Im Wald hatten die Bauern im Winter einen willkomme-
nen Nebenverdienst. Akkordantengruppen fällten, rückten 
und rüsteten Holz für Sägereien und als Brennholz. Abge-
räumte Waldstücke wurden bepflanzt und zum Schutz für 
6–7 Jahre eingezäunt. Der Hochwald war ziemlich dicht, so-
dass die wenigen Brombeeren vom Wild niedergehalten wer-
den konnten. Mit der Naturverjüngung der letzten Jahrzehnte 
wurde viel mehr Licht auf den Waldboden gebracht. Dichte 
und hohe Brombeerschläge konnten sich entwickeln unter 
denen sich das Schwarzwild wohl fühlt aber die Rehe hindert 
bei ihren kurzen Fluchten. Im Wald war Ruhe. Wenige Wan-
derer suchten hier Erholung, Biker gibt es erst seit wenigen 
Jahren und Hunde wurden wenige gehalten, hauptsächlich 
auf Höfen oder von Grenzwächtern.

Auch die Jagd hat sich verändert. Die «Jagdherren»», oft 
Direktoren von Fabriken oder Konzernen fuhren meistens mit 
einem Chauffeur vor. Die Herren anfangs noch im weissen 
Hemd mit Krawatte, später in grüner Loden. Es war fast etwas 
Aristokratisches. Wir Treiber waren wenig auffällig gekleidet. 
Heute wird auf Sicherheit grössten Wert gelegt – darum tragen 
Jäger und Treiber signalfarbene Jacken oder Gilets. Die Jäger 
erlegten auf der Gesellschaftsjagd das Wild mit Schrot aus der 
Flinte. Die Rafzer Jagd war weit herum berühmt wegen des 
Gesangs. Die Treiber pflegten diesen nach dem Aser (Essen) 
oft stundenlang.

Heute ist die Jagd viel demokratischer geworden. Jagen 
kann sich jeder leisten und ist nicht teurer als einige Tage 
Skifahren. Wie es im Wald lauter, so ist es auf der Jagd stiller 
geworden. Der Gesang ist selten geworden. Es ist zu hoffen, 
dass das Gesellschaftliche nicht auf der Strecke bleibt.

Wir sind auf Kurs …

Nach der Informationsveranstaltung vom 3. November 2022 
im Gemeindehaus Rafz haben sich bereits über 30 Personen 
als Neumitglieder in unserem Verein «55plus-rafz» angemel-
det.

Herzliche Einladung an alle Neumitglieder zur ersten 
Mitgliederversammlung am:

Mittwoch, 22. Februar 2023, 19.00 Uhr  
im Gemeindesaal Rafz

Laufend erhalten wir neue Ideen für Projekte und Dienstleis-
tungen. Diese wollen wir an der ersten Mitgliederversamm-
lung gemeinsam diskutieren, zusammenfassen und erste 
«Leuchtturmprojekte» erarbeiten.

Alle aktuellen Informationen sind auf unserer Homepage 
aufgeschaltet. Das untenstehende Bild zeigt einen Ausschnitt 
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aus unserer Internetseite mit einer Vision des Dorfzentrums 
im Projekt «Zentrumsentwicklung».

Für einen Vereinsbeitritt oder für weitere Fragen und Ideen 
nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf:
•	 Postadresse: 55plus-rafz, 8197 Rafz
•	 E-Mail: info@55plus-rafz.ch
•	 Internet: www.55plus-rafz.ch
•	 oder sprechen Sie Mitglieder des Kernteams persönlich an.

Mit Freude und Engagement setzt «55plus-rafz» mit seinen 
Mitgliedern Generationenprojekte um und leistet einen wich-
tigen Beitrag für ein attraktives Dorfleben. Mit unseren 
Dienstleistungen «Mitglieder für Mitglieder» unterstützen wir 
Mitglieder in Fragen zu Alltagsthemen und neuen Technolo-
gien!

Wir freuen uns auf die nächsten konkreten Schritte.
Im Namen von 55plus-rafz:

Walter Neukom, Urs Schmidli,
 Franz Hänseler und Hans-Ulrich Maag

Samariterverein 

Zielgruppenkurse in erster Hilfe

Ist es auch schon länger her, dass Sie einen Nothilfekurs be-
sucht haben? Ja? – So ging es auch vielen Angestellten der 
Gemeindeverwaltung Rafz. Deshalb bildeten sie sich Anfang 
November an einem Zielgruppenkurs in erster Hilfe weiter. 
Sie investierten einen Nachmittag, um sich das Vorgehen bei 
verschiedenen Notfällen anzueignen. Das Fazit war, dass die 
Auffrischung des früher einmal Gelernten gut tat und dass 

dies in lockerer Stimmung, mit dem ein oder anderen 
Schmunzeln geschehen durfte, machte es sehr angenehm.

Haben auch Sie Lust, sich wieder einmal mit einem 
Nothilfethema auseinanderzusetzen und Ihre Kenntnisse zu 
vertiefen? Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich bei Bri-
gitte Neukom (079 468 33 89 oder brigitte.neukom@gmx.ch) 
und wir besprechen, was für Ihre Firma oder Ihren Verein 
das Richtige wäre.

Nach vielen wundervollen und spannenden Jahren geben wir 
unsere Spielgruppe im nächsten Sommer in neue Hände.

Wir freuen uns, in Genta Mamudi eine motivierte und 
qualifizierte Nachfolgerin gefunden zu haben, die ab August 
2023 unsere «Wunderchischtä» übernehmen wird. Genta wird 
die Spielgruppe in unserem Sinne weiterführen, aber mit 
ihrer offenen und engagierten Art sicher auch viele neue 
Ideen einfliessen lassen.

Das letzte halbe Jahr mit den Kindern werden wir nun 
noch richtig geniessen, bevor es im Juli 2023 dann endgültig 
Abschied nehmen heisst.

Wir sind sehr dankbar, dass wir über all die Jahre so viele 
tolle Kinder und Eltern kennenlernen durften. Unzählige Ge-
schichten wurden erzählt, Lieder gesungen, Bastelarbeiten 
angefertigt, aber auch getröstet, motiviert, geschlichtet, er-
mutigt und ganz viel gelacht.

Vielleicht ist auch das eine oder andere Verslein oder Lied 
bei den Kindern hängengeblieben und erinnert sie an die Zeit 
in der «Wunderchischtä». Uns werden auf jeden Fall viele 
schöne Erinnerungen in die Zukunft begleiten.

Wir möchten uns jetzt schon bei allen Eltern bedanken, 
die uns in all den Jahren ihr Vertrauen geschenkt haben. Es 
war (und ist noch immer) eine wunderschöne und erfüllende 
Zeit, die wir mit den Kindern erleben durften. Der Abschied 
wird uns bestimmt nicht leicht fallen, aber die Gewissheit, 
dass die «Wunderchischtä» weiter existieren wird, macht es 
uns etwas leichter.

Mit lieben Grüssen
Monika Gisler und Jeannette Defuns

Hallo zusammen,
Mein Name ist Gentijana Mamudi (alle nennen mich Genta). 
Ich bin 28 Jahre alt und Mutter zweier Söhne (5 J. und 3 J.). 
Meine Muttersprachen sind Deutsch und Albanisch. Ich bin 
in Bülach geboren und wohne in Hünikon (Neftenbach).

In meiner Freizeit verbringe ich sehr gerne Zeit mit mei-
ner Familie, auch zusammen kochen und backen gehören zu 
meinen Lieblingsbeschäftigungen. Wenn ich mal Zeit für 
mich habe, lese ich gerne und treffe Freunde.

Ich bin seit sieben Jahren ausgebildete Fachfrau Betreu-
ung EFZ, habe in verschiedenen Krippen gearbeitet. Zuletzt 
habe ich in einer Krippe in Bülach als Gruppenleiterin und 
Berufsbildnerin gearbeitet und dieses Jahr habe ich im Okto-
ber mein Handelsdiplom VHS erfolgreich abgeschlossen.

Spielgruppe 
Wunderchischtä


